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«Weitblick» aus dem Keller 
«Weitblick» heisst die Ausstel-

lung von Martin Walich im Kul-
turkeller Planken. Ein an-

spruchsvollerTitel, auch inVer-

bindung mit Kunst. Wenige Ex-

ponate, die vieles zu denken 

geben: Seit gestern Abend zu 

sehen. 

Von Henning v. Vogelsang 

Planken. - Barbara Geyer von der 

Kulturgruppe Planken begrüsste die 

Gäste im Kulturkeller des Gemeinde-

hauses und stellte den Künstler vor, 

den man hier in seiner Heimat als 

freischaffenden Künstler und Lehrer 

für Kunst am Gymnasium kennt, der 

aber schon in Wien, Jekaterinenburg, 

New York und Tokio Spuren hinter-

lassen hat. Als Vernissageredner äus-

serte sich Manfred Helingi aus Bre-

genz, Leiter des Büros für Zukunfts-

fragen der Vorariberger Landesregie-

rung. Er stellte einen Bezug zwischen 

seiner Arbeit als Politikwissenschaft-

ler und dieser Kunst her, die in drei 

Bildern und einer Bodeninstallation 

her. Letztere, den Raum ausfüllend, 

besteht aus Gipskartonplatten, 

Bauvlies und Isolationsmaterial, be-

gehbar, aber doch etwas brüchig.Was 

man ausprobieren konnte, ja sollte. 

Die drei Bilder,Acryl auf Platten und 

wachsbeschichtet, beherrschen den 

kleinen Raum, womit keine Ablen-

kungen möglich sind, das Interesse 

auf diese Exponate fokussiert wird. 

Der Redner fand einen Kontext zwi-

schen den Arbeiten und unserer Zeit 

mit ihren Medien und Multikrisen, 

damit auch ihrer Befindlichkeit auf 

brüchigem Boden. Was Martin Walch 

zeige, sei eine gute Metapher zur Zi-

vilisation, die alles schnell und billig 

haben wolle, obwohl sie doch so reich 

sei. Aber «wenn die Kultur im Keller 

ist, dann braucht es Weitblick «, sagte 

er mit dem Ausstellungsort und einer 

negativenAussage spielend. Indem er 

den Zeitgeist kritisch beleuchtete, 

betonte der Redner die Bedeutung 

der Kunst als solche und die Martin 

Walchs im Besonderen, dem man zu-

hören, für den man sich Zeit nehmen 

und dessen Anregungen man reflek-

tieren solle. 


